
In Sierksdorf wurde Anfang des Jahres Sand aufgeschüttet. An so einer Planung und Umsetzung sind auch Mitarbeitende vom Amt Ostholstein-Mitte beteiligt.
Fotos: Sebastian Rosenkötter

Amt Ostholstein-Mitte
bremst neue Bauprojekte
Gewerbegebiet oder Feuerwehr? – Verwaltungen haben zu viel Arbeit:
Jetzt müssen Projekte in den Gemeinden priorisiert werden.
SCHÖNWALDE.Sierksdorf will
ein Gewerbegebiet. In Alten-
krempe müssen Sportplatz und
Feuerwehr für die Schienenan-
bindung verlegt werden. In
Schönwalde und Kasseedorf
geht es um Windkraft, und in
Schashagen wird der Bau von
neuen Häusern angestrebt. Die
fünf Gemeinden gehören zum
Amt Ostholstein-Mitte. Die
Menschen, die dort arbeiten,
sind für klassische Verwaltungs-

aufgaben zuständig – also auch
für Bauvorhaben und Bauge-
nehmigungen. Doch in diesem
Bereich gibt es ein Problem: Das
Arbeitsaufkommen ist zu hoch.
KlaasRaloff hat vorgut sieben

Monaten seinen Posten als Lei-
tender Verwaltungsbeamter
angetreten. Er weiß, was seine
Mitarbeitenden leisten und wie
vieleÜberstundeneinige von ih-
nen aufgebaut haben. Damit
die Lage nicht eskaliert, hat er

jetzt die Reißleine gezogen.

SOLARPARK ODER GERÄTE-
HAUS – WAS IST WICHTIGER?

Konkret bedeutet das: „Die Ge-
meinden sollen vorselektieren.
Sie wissen, was wichtig ist. Es
geht darum, zu entscheiden,
welches neue Verfahren man
annimmt“, erklärt Raloff und
führt aus: „Wir sind die Verwal-
tung. Wir möchten uns mit den
Bürgermeistern vor Ort zusam-
mensetzen und klären, welches
Projekt besonderswichtig ist. Ist
es der Solarpark, der Einnah-
men generiert, oder die Erwei-
terung des Gerätehauses?“
LautKlaas Raloff seien keines-

falls immer wirtschaftliche
Gründe für eine Priorisierung
ausschlaggebend. „Jedes Ver-
fahren in sich hat Sinn“, sagt er.
Zugleich betont der Verwal-
tungsbeamte,dassBürgerinnen
und Bürger nicht viel von dem
nun beschlossenen Vorgehen
merken dürften. Private Bauan-
trägewürdenweiter bearbeitet,
Gartenhütten,Garagenundan-
dere Dinge könnten wie ge-
wohnt beantragt und bei positi-

vem Bescheid gebaut werden.
Eine naheliegende Frage ist

dennoch: Warum werden nicht
einfach ein paar neue Mitarbei-
tende gesucht und eingestellt?
Raloff hält das für wenig sinn-
voll. Dies würde vor allem hohe
Kostennach sichziehen,welche
wiederum die fünf Gemeinden
– über die Amtsumlage – belas-
ten würden.

ZAHL DER BAULEITVERFAHREN
STEIGT SEIT JAHREN

Hinzu kommt, dass das Arbeits-
aufkommen seit einiger Zeit hö-
her als gewohnt sei. „Vor gut
zehn Jahren hatten wir etwa 30
Bauleitverfahren im Jahr. Aktu-
ell sind es ungefähr 50“, sagt
Raloff. Zudem seien die Anfor-
derungen immer komplexer
und zeitintensiver geworden.
Ziel des eingeschlagenen We-
ges sei es deshalb, innerhalb
von ein bis zwei Jahren ein an-
deres Bild zu bekommen.
Sprich: Es geht darum, die

Zahl der neuen Projekte in den
Bereichen Bauleitplanung so-
wie Hoch- und Tiefbau von Be-
ginn an besser zu dosieren.

Klaas Raloff sagt: „Man darf
nicht vergessen: Wir schaffen
hier auch ganz viel und haben
einen guten Output.“

SOLARPARK-BOOM
BINDET KAPAZITÄTEN

Klar ist, viele der Bauvorhaben,
die die Mitarbeitenden im Amt
Ostholstein-Mitte beschäfti-
gen, werden nicht von den Ge-
meinden angestoßen. Statt-
dessen lösen Akteure wie die
Deutsche Bahn, der Landesbe-
trieb Straßenbau und Verkehr
sowieUnternehmenundderen
Vorhaben langwierige Prozesse
aus.
Zusätzlich binden der derzei-

tige Solarpark-Boom und die
Errichtung von Windenergie-
anlagen regelmäßig Kapazitä-
ten. Und zu guter Letzt müssen
die Mitarbeitenden auch über-
proportional viele Sitzungen
vorbereiten. Immerhin gibt es
im Amt zwei Wegeausschüsse
und fünf Bauausschüsse sowie
Einwohnerversammlungen.
Allein 2025 habe man 159 Sit-
zungsvorlagen erstellen müs-
sen. SER

Klaas Raloff ist Leitender Verwaltungsbeamter im Amt
Ostholstein-Mitte.

Kleine Bänder für große Sicherheit
Kostenlose Armbänder für Kinder sorgen zwischen Scharbeutz und Rettin für schnelle Hilfe.
LÜBECKER BUCHT. Aufgrund
der großen Nachfrage und posi-
tiven Resonanz im vergangenen
Jahr gibt es an den Stränden der
Lübecker Bucht auch in diesem
Sommer wieder das kostenlose
Strandband. Zwischen Schar-
beutz und Rettin sorgt die Tou-
rismus-Agentur Lübecker Bucht
gemeinsam mit allen Strand-
korbvermietungen für ein zu-
sätzliches Stück Sicherheit für
Familien.
Sommer anderOstsee bedeu-

tet für Familien vor allem eines:
gemeinsame Zeit am Meer. Kin-
der bauen Sandburgen, sam-
meln Muscheln, spielen am
Wasser und erkunden neugierig
ihre Umgebung. Gerade an be-
lebten Strandtagen kann es je-
doch passieren, dass sich Kinder
und ihre Begleitpersonen für
einen kurzen Moment aus den
Augen verlieren. Mit dem
Strandband bietet die Touris-
mus-Agentur Lübecker Bucht
deshalb auch in diesem Sommer
wieder ein einfaches, aber wir-
kungsvolles Angebot, das in ge-
nau diesen Situationen schnelle
Hilfe leisten kann.
Das Prinzip dahinter ist denk-

bar unkompliziert: Eltern, Groß-

eltern oder andere Begleitperso-
nen notieren ihre Mobilfunk-
nummer auf der Innenseite des
Armbands, das anschließend
gut sichtbar amHandgelenk des
Kindes getragen wird. Sollte ein
Kind seine Familie am Strand
einmal nichtwiederfinden, kann
die hinterlegte Telefonnummer
schnell kontaktiert werden. So
hilft das Strandband dabei, kur-
ze Schreckmomente möglichst
schnell aufzulösen und Familien
wieder zusammenzubringen.
Im vergangenen Jahr wurde

das Strandband erstmals einge-
führt und stieß von Beginn an
auf eine durchweg positive Re-
sonanz. Zahlreiche Eltern nutz-
ten das kostenlose Angebot und
berichteten von einem zusätzli-
chenGefühl der Sicherheit wäh-
rend ihres Strandtags. Auch die
Strandkorbvermietungen ent-
lang der Küste zeigten sich von
der einfachen und praktischen
Idee begeistert und unterstütz-
tendieAktionmit großemEnga-
gement.
Aufgrund der großen Nach-

frage und der vielen positiven
Rückmeldungen kehrt das
Strandband deshalb in diesem
Sommer zurück. Insgesamt

10.000 Armbänder stehen kos-
tenfrei zur Verfügung. Erhältlich
sind sie bei allen Strandkorbver-
mietungen zwischen Schar-
beutz und Rettin sowie in den
vier Tourist-Infos der Tourismus-
Agentur Lübecker Bucht in
Scharbeutz, Sierksdorf, Neu-

stadt in Holstein und Pelzerha-
ken. Die Ausgabe erfolgt un-
kompliziert, kostenlos und ohne
Anmeldung.
Die Armbänder bestehen aus

Tyvek, einem besonders reißfes-
ten, atmungsaktiven und was-
serabweisenden Material, das

sich ideal für den Einsatz am
Strand eignet. Ob beim Spielen
imSand,beimTobenaufderPro-
menadeoder beimSprung in die
Ostsee, die Bänder bleiben an-
genehm zu tragen und sind für
einen langen Sommertag am
Meer bestens geeignet.

Ein einfaches Armband am Handgelenk kann im Ernstfall dazu beitragen, dass aus einem kurzen
Moment der Ungewissheit keine längere Suche wird. Foto: TALB Joelle Dörnath

Aufklärung und
Tradition
EUTIN. Die Eutiner Landesbib-
liothek, Schlossplatz4, lädtnoch
bis zum 6. August zu einer Som-
merausstellung über eine der
bedeutendstenPersönlichkeiten
Nordwestdeutschlands im Zeit-
alter der Aufklärung ein. Unter
dem Titel „Aufklärung und Tra-
dition – Justus Möser (1720-
1794): Politiker und Publizist“
steht das Leben undWirken des
Osnabrücker Staatsmannes,
Schriftstellers und Publizisten im
Mittelpunkt.
Die Ausstellung dokumentiert

Mösers Lebensweg, sein literari-
sches Schaffen, seine amtliche
Tätigkeit sowie seine nachhalti-
geWirkung. Durch sein vielseiti-
ges Engagement im ehemaligen
Fürstbistum Osnabrück und sei-
ne publizistischen Arbeiten ge-
noss er bereits zu Lebzeiten ho-
hes Ansehen. Auch bekannte
Zeitgenossenwie Gotthold Eph-
raim Lessing, Johann Gottfried
Herder und Johann Wolfgang
von Goethe schätzten Möser.
Mit Werken wie den „Patrioti-
schen Phantasien“ oder der

„Osnabrückischen Geschichte“
leistete er einen wichtigen Bei-
trag zur deutschen Geistesge-
schichte.
Zu sehen sind neben Ausstel-

lungstafeln und Bildmaterial
auch ausgewählte Exponate aus
privaten und öffentlichen
Sammlungen. Kuratiert wurde
die Ausstellung von Martin
Siemsen von der Justus-Möser-
Gesellschaft in Osnabrück.
Zum Abschluss der Ausstel-

lung gibt es am Donnerstag, 6.
August, eine Finissage mit Ab-
schlussführung ab 17 Uhr. Um
19 Uhr folgt ein Vortrag von
Winfried Siebers aus Berlin zum
Thema „Justus Mösers London-
Reise“.
Die Ausstellung kann wäh-

rend der Öffnungszeiten der Eu-
tiner Landesbibliothekdienstags
und freitags von 9.30 bis 18 Uhr,
mittwochs und sonnabends von
9.30 bis 13 Uhr sowie donners-
tags von9.30bis 19Uhr besucht
werden. Der Eintritt zur Ausstel-
lung sowie zu den Führungen ist
frei.

Noch bis zum 6. August ist in der Eutiner Landesbibliothek eine
Ausstellung über Justus Möser zu sehen. Foto: Landesbibliothek Eutin

Lesung mit Musik in Bliesdorf
BLIESDORF. Der Förderkreis
Bliesdorfer Kapelle lädt für
Sonnabend, 1. August, ab 18
Uhr zu einer Lesung ein. Die ost-
holsteinischeAutorin Insa Ritter-
hoff liest aus ihren im Berliner
Aufbau-Verlag erschienen Bü-
chern „Das vergessene Glück“
und „Was vom Leben bleibt“.
Begleitet werden die Textaus-
schnitte durch Blues und Balla-
den, gespielt vonBertramScholz
und Thilo Bruhn. „Inmeinen Bü-
chern geht es sehr oft um starke
Frauen, die sich für ein selbstbe-

stimmtes Leben einsetzen. Sie
passen daher so gut zu dieser
Kapelle und ihren Förderern, die
sich dafür engagieren, dass das
außergewöhnliche Gebäude
nicht einfach seinem Schicksal
überlassen wird“, so Ritterhoff,
die, wie auch die Musiker, zu-
gunsten des Förderprojektes auf
eineGage verzichtet. Der Eintritt
ist daher frei, es gibt eine Hut-
kasse. Parkmöglichkeiten sind
an der Kapelle vorhanden. Der
Zugang zur Kapelle ist nicht bar-
rierefrei.
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